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Das neueſte BismarckJnterview
Die ſehr umfaſſenden Bekenntniſſe die Fürſt Bismarck gegen

über dem Herausgeber des Frankf Journ ausgeſprochen hat
werden für einige Zeit die öffentliche Meinung Europa s be
ſchäftigen Während in den Unterredungen mit franzöſiſchen
und ruſſiſchen Korreſpondenten der thatſächliche Jnhalt vor
dem unerfreulichen Eindruck einer der Größe des hiſtoriſchen
Charakters nicht entſprechenden verbitterten Nervoſität und
eines kleinlichen Haftens an perſönlicher Empfindlichkeit zurück
trat bringen die neueſten Auslaſſungen bei faſt durchgehends
gewahrter Objektivität der Darſtellung eine Fülle intereſſanter
und beachtenswerther Mittheilungen Wir haben uns von
Anfang an auf den Standpunkt geſtellt daß dem früheren
Reichskanzler das jedem Preußen und jedem Deutſchen zu
ſtehende Recht der ſreien Meinungsäußerung nicht allein nicht
beſchränkt werden darf ſondern daß es im Gegentheil nur
wünſchenswerth iſt wenn der große Staatsmann jeden Zweifel
über die Gründe ſeines Rücktrittes und über ſeine Stellung
u den herrſchenden Tagesfragen zerſtreut Fürſt Bismarckdat wie er in ſeiner ſcharf pointirenden Redeweiſe kürzlich

geſagt hat wohl das Amt nicht aber den Verſtand verloren
Der Einiger Deutſchlands kann nicht wie der Miniſter Schulze
oder Müller auf einen Wink von oben in die Verſenkung ver
ſchwinden er kann nicht ſtumm ſein wie ein Hund und hat
man ſich ſeiner ſtürmenden Jmpetuoſität ſeines mächtig
ſprudelnden Temperaments dreißig Jahre hindurch ſeiner
Erfolge ſtolzer Zeuge gefreut ſo wird man im einunddreißigſten
Jahre nicht erwarten noch verlangen dürfen daß dieſer ge
borene Politiker ſich nach dem Begräbniß erſter Klaſſe bei
lebendigem Leibe todt ſtellt wenn er ſich friſch und thaten
muthig fühlt Alle verbürgten von ihm ſelbſt vertretenen
Aeußerungen des Fürſten Bismarck heißen wir ſoweit ſie ſich
über perſönliche Rancune erheben und nicht dazu dienen der
jetzigen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten gern will
kommen Der große Mann will mit großem Maßſtabe ge
meſſen ſein er hat das Recht gehört zu werden erworben
und er hat die Pflicht ſich hören zu laſſen wenn er etwas
zu ſagen hat Ob dadurch perſönliche Verſtimmungen da oder
dort geweckt werden gilt dabei in Anbetracht der Bedeutung
des Sprechenden gleich viel

Die Bekenntniſſe des Fürſten ſcheiden ſich in zwei Theile
über zurückliegende mit ſeinem Scheiden eng zu ſammenhängende
Ereigniſſe und über Tagesfragen hat ſich der Reichskanzler a D
mit unzweideutiger Offenheit ausgeſprochen Er wollte zwar
auf die zwiſchen dem Kaiſer und ihm einerſeits zwiſchen dem
Kanzler und einzelnen Miniſtern andererſeits vorhandenen
Differenzen nicht eingehen und bat als der Beſucher drängte
das Thema zu wechſeln Dennoch hoben ſich die beiden ſachlich
entſcheidenden Fragen deutlich heraus Fürſt Bismarck wollte
das Sozialiſtengeſetz nicht nur nicht fallen laſſen er wollte es
verſchärſen Und er ſtand den Februarerlaſſen der inter
nationalen Arbeiterſchutz Konferenz und jenen arbeiterfreund
lichen Maßregeln die er jetzt als Sozialismus bezeichnet
durchaus ablehnend gegenüber Die kaiſerlichen Erlaſſe deren
endgiltige Redaktion wie man erſt jetzt erfährt aus ſeiner
Feder ſtammt bilden ein Kompromiß zwiſchen den weſentlich
weiter gehenden Wünſchen des Kaiſers und der Skepſis des
Kanzlers der Staatsrath und die internationale Konferenz
wurden berufen um den humanen arbeiterfreundlichen Elan
unſeres Herrn etwas zu hemmen und Waſſer in den Wein
der überſchwänglichen Erwartungen zu gießen Aber es gelang
nichts mehr, der Staatsrath ſtimmte ſachlich die Konferenz

Zpruchweisheit in Freunde und Teid

Wer nicht wider uns iſt der iſt für uns
Falſch wird der eine oder andere Bibelkenner behaupten

der Spruch heißt umgekehrt wer nicht mit mir iſt der iſt
wider mich Da auch wir in der Bibel ein wenig Beſcheid
zu wiſſen glauben müſſen wir unſeren Wortlaut rechtfertigen
Wir haben eben beide recht der Satz findet ſich ſowohl in
der einen wie in der anderen Faſſung und zwar dicht bei
einander in der Ueberlieferung der Evangelien

Aber wie iſt das möglich Widerſprechen ſich nicht die
beiden Sätze haarſcharf ins Angeſicht Macht nicht der eine
z P rglen zu unſeren Freunden der andere zu unſeren

einden
Zunächſt kommt es auf den Zuſammenhang der ſcheinbar

gegentheiligen Ausſprüche an die dadurch um ſo merkwürdiger
erſcheinen daß ſie demſelben Munde entſtammen An der
einen Stelle handelt es ſich um die grundſätzliche Feindſchaft
des göttlichen und des ſataniſchen Reiches deſſen Geiſter
einander auf Leben und Tod bekämpfen kraft welcher Erkenntniß
der Vertreter des erſteren mit Entſchiedenheit ausruft Wer
nicht mit mir iſt der iſt wider mich und wer nicht mit mir
ſammelt der zerſtreut Ganz anders an der Stelle die uns
vorſchwebt Anhänger Jeſu beklagen ſich Wir ſahen einen
der uns nicht nachfolgt der trieb in deinem Namen Dämonen
aus und wir verboten es ihm weil er nicht mit uns geht
Der Meiſter beſchwichtigt ſie Laßt ihn gewähren wer nicht
wider uns iſt der iſt für uns Damit ſoll alſo dem Eifer der
Engherzigkeit und Ausſchließlichkeit gewehrt werden

Kriegführende Mächte werden den Janusſatz mit dem Doppel
geſicht hen und billigen Am liebſten haben ſie natürlich
Bundesgenoſſen die ihnen Geld Waffen und Soldaten liefern
Können ſie r nicht haben ſo müſſen ſie ſich wohl oder
übel mit der Neutralität derjenigen Staaten begnügen deren
Intereſſe denſelben widerräth gar die eine oder andere der
im Kriege begriffenen Mächte thätig einzutreten Allein man

mxu W

mindeſtens im Prinzip den Anſchauungen des Kaiſers zu und
ſie muß ſich daher jetzt von dem Fürſten Bismarck als eine
einzige Phraſeologie bezeichnen laſſen deren Reſultate gleich
Null waren Der frühere Reichskanzler legt Werth darauf
der Welt zu ſagen daß er für ein Sozialiſtengeſetz mit ver
ſtärkten Strafbeſtimmungen und gegen eine Sozialreform im
Sinne des jetzigen Kaiſers war und iſt Das iſt ſein gutes
Recht die Nachwelt wird zu entſcheiden haben wer in dieſem
Falle den weiteren Blick gezeigt hat die Jugend oder das
Alter der Optimismus mit ſeinem hoffenden Glauben an die
guten der Peſſimismus mit ſeinem ſtarren Vertrauen auf die
ſchlechten Inſtinkte der Volksſeele

Fürſt Bismarck iſt Zeit ſeines Lebens der Mann gewalt
ſamer Mittel geweſen und ein nüchterner Realiſt der nicht
an Hohes glaubte in der Menſchlichkeit für ihn iſt der

Menſch aus Gemeinem gemacht und alle nicht in greifbare
Münze augenblicklich umzuſetzenden Erfolge ſchätzt er gering
Pſychologiſch iſt das leicht verſtändlich von ſeinem Eintritt
in das öffentliche Leben an hat er mit erbittertem Widerſtande
zu kämpfen gehabt man hat ihn verlacht verhöhnt bekämpft
um ihn ſpäter zu vergöttern Geſtern haben ſie vor mir
ausgeſpieen heute jubeln ſie mir zu, hat er nach 1866 geſagt
Seine Freunde und Bewunderer zwangen ihm die Menſchen
verachtung auf und ſie allein ſind die Schuldigen wenn dieſer
geniale Diplomat in ſeiner inneren Politik vorwiegend Unheil
geſtiftet hat Man kann die Behauptung wagen Hätte Bis
marck kräftigeren Widerſtand gefunden hätte er nicht überall
auf weichen Moorboden und auf gekrümmte Nacken den Fuß
geſetzt er hätte zu ſeinem eigenen auch noch den Bürgerruhm
Waſhingtons ernten können Es ſollte nicht ſein Und da
wer die Menſchen verachtet ſie bald verkennen lernt verlor
der großartig vereinſamte Mann von Jahr zu Jahr mehr die
Fühlung mit dem eigenen Volke das ihm ſo unendlich viel
verdankt Er wurde taub und blind für die Anſprüche einer
neuen Zeit er ſah in der ſozialdemokratiſchen Bewegung nur
eine revolutionäre Tendenz zu deren Bekämpfung ihn die
gewaltſamſten die beſten Mittel dünkten er glaubte nicht ohne
Ausnahmemaßregeln mit den Emanzipationsbeſtrebungen des
vierten Standes nicht ohne diplomatiſche Künſte mit den
Parteien auskommen zu können Und es entſpricht nur ſeiner
Natur wenn er in der kaiſerlichen Sozialreform nichts als
das Thun jugendlich idealiſtiſchen Ueberſchwanges in ihren
bisherigen Ergebniſſen nichts als die Wirkung eines Schlages
ins Waſſer erkennen will Für die große Bedeutung der ſeit
dem Februar erzielten moraliſchen Erfolge hat er nicht den
geringſten Sinn Die Sozialdemokraten ſind in weſentlich
verſtärkter Zahl im Reichstage erſchienen folglich ſo
argumentirt er waren die kaiſerlichen Erlaſſe ſchädlich daß
aber ſeit jener Zeit eine merkliche Umbildung in der Sozial
demokratie ſich vollzogen hat daß die nüchterne Mäßigung
das Beſcheiden mit dem Erreichbaren an die Stelle gährender
Umſturzideen getreten iſt das überſieht er Jhm gilt nur
was für den Augenblick Werth und Nutzen beſitzt

Neben dieſen Erwägungen die noch einmal beweiſen daß die
Kluft zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten durch kein Ent
gegenkommen des Einen oder des Anderen zu überbrücken war
verlieren die übrigen Mittheilungen des früheren Kanzlers an
Werth Fürſt Bismarck erwartet viel von der außerordent
lichen Gewandtheit des Herrn Miquél wenn er auch in bei
nahe wörtlicher Uebereinſtimmung mit unſeren Ausführungen
über den neuen Finanzminiſter die gewaltigen Schwierigkeiten
nicht überſieht die der vielerfahrene Herr zwiſchen den

nachdem dieſelben ſtillſchweigend oder vertragsmäßig bedingt
oder unbeſchränkt dauernd oder nur zeitweilig durchgeführt
werden erweiſt ſich ihre Bedeutung ſo oder ſo Mithin kann
es geſchehen daß im Hinblick auf die nämliche neutrale Macht
etwa Rußland ſagen kann wer nicht mit mir iſt der iſt
mr mich und England wer nicht wider mich iſt der iſt
mit mir

Aehnlich verhält es ſich mit kirchlichen Streitigkeiten Der
Katholizismus und der Proteſtantismus ſind entgegengeſetzte
religiöſe Prinzipien Zwiſchen ihnen vollzieht ſich die alt
katholiſche Bewegung Papſtthum und Jeſuitismus haſſen
und befehden dieſe Ketzerei aufs äußerſte Die Altkatholiken
verwerfen die Unfehlbarkeit dieſe Thurmſpitze des babyloniſchen
Baues folglich ſind die Römiſchen im Recht wenn ſie auf
dieſe Abtrünnigen das Wort anwenden ihr ſeid nicht für un
alſo ſeid ihr wider uns Fluch und Schimpf über euch
Wir Proteſtanten werden vielmehr geneigt ſein dieſen Halb
brüdern die mildere Faſſung zugute kommen zu laſſen
da ihr nicht wider uns ſeid laſſen wir euch ſür uns gelten
denn jeder Keil der in die geſchloſſene Einheit des römiſch
katholiſchen Kirchenkörpers hineingetrieben wird bahnt mittelbar
der evangeliſchen Freiheit eine Gaſſe Wegen dieſer neutralen
Haltung welche in literariſchen Kundgebungen und in Er
klärungen kirchlicher Verſammlungen vielfach den Charakter
des Wohlwollens an ſich trägt müſſen wir uns gefallen laſſen
daß die Römiſchen uns als Helfershelfer der Empörer brand
marken ihr ſteht in dieſem Kampfe nicht zu uns mithin
ſeid ihr ebenſo ſchlimm wie unſere erklärten Feinde Was
i ja dann mit gutem Gewiſſen guf uns ſitzen laſſen
werden

Jener Teufelsbanner ne dem Reiche Gottes auf ſeine
Weiſe zu dienen nur daß dieſe Weiſe nicht dem Exorzismus
Jeſu und ſeiner Jünger entſprach Die letzteren nehmen
daraus Veranlaſſung ihm das Handwerk legen r wollen
warum ſchließt er ſich ihnen nicht an Der Meiſter urtheilt
weitherziger wenn er nur die Teufel bekämpſt ſoll er als
Bundesgenoſſe willkommen ſein mag er getroſt andere Formeln
und Mittel zur Anwendung bringen Ein enſtück aus

übelwollende nützliche und ſchädliche Neutralitäten und je unſerer Zeit der Proteſtantenverein und der Evangeliſche

Halle a d Saale Sonntag den 13 Juli 1890
Fürſt Bismarck würde das deutſch engliſche Abkommen in
ſeiner jetzigen Geſtalt nicht unterzeichnet und für den Beſitz
von Helgoland den er ſehr gering anſchlägt einen minder
hohen Preis gezahlt haben da er an eine auch nur moraliſche
Unterſtützung des Dreibundes durch England nicht zu glauben
ſcheint und er würde ſich nur entſchließen der jetzigen Regierung
als Reichstagsabgeordneter oder als Bundesrathsbevollmächtigter
eines kleinen Staates Hamburgs offene Oppoſition zu
machen wenn ſie auf der gefährlichen Bahn des Sozialismus
weiter vorſchreiten ſollte Alles das iſt gewiß ſehr intereſſant
und es iſt ſogar recht ergötzlich den Schutzpatron des Staats
ſozialismus jetzt in heller Entrüſtung über das Gedeihen ſeiner
Saat zu ſehen für den Augenblick aber hat es keine prak
tiſche Bedeutung Wir werden Gelegenheit haben auf dieſen
Theil der Bismarckſchen Bekenntniſſe ſowie auf ſein Verhältniß
zu den Nationalliberalen noch zurückzukommen

Während Fürſt Bismarck im allgemeinen recht ruhig ſprach
waren ſeine einleitenden Worte über die Preſſe von ungeſtümer
Heftigkeit erfüllt Die Preſſe hat hierzulande keinen Muth
ſie iſt feige unſerer Preſſe im allgemeinen fehlt die
Ueberzeugung, in dieſem an Deutlichkeit nicht gut zu über
treffenden Tone ging es eine ganze Weile fort Daß Fürſt
Bismarck an die oppoſitionelle Preſſe die ihn ſo lange er im
Amte war viel heftiger angegriffen hat als jetzt nicht gedacht
haben kann verſteht ſich wohl von ſelbſt Er hat ſo oft mit
ſeinen blauen Strafantragformularen gegen ſeine Angreifer
gewüthet daß er ihnen jetzt füglich nicht Mangel an Muth
vorwerfen kann Soweit ſich ſeine Worte aber auf ſeine
Freunde auf die ehedem offiziöſe und freiwillig gouvernementale
Preſſe beziehen kann man ihnen nur beiſtimmen Dieſe
Leute die noch vor kurzem jede von der des Reichskanzlers
abweichende Meinung wie eine Majeſtätsbeleidigung und einen
Vaterlandsverrath ſchwärzeſter Sorte verketzerten ſie haben in
der That von dem Entlaſſenen ſich abgewendet als ob die
Peſt bei ihm ausgebrochen wäre Die wiener N Fr Preſſe
hat dieſes Gebahren erſt in den letzten Tagen als eine geradezu
jämmerliche Feigheit gebrandmarkt und die betroffenen Organe
haben vor dem Zornesausbruch ihres ehemaligen Gönners einſt
weilen vollkommen die Sprache verloren Die zornige Wallun
des Fürſten Bismarck iſt begreiflich er ſieht zu ſpät ein da
er bei dieſen mit Geld und Vortheilen bezahlten Trabanten
nur erntet was er geſät hat er hat eine Söldnerpreſſe ge
ſchaffen und wie ein Söldnerheer fällt ſie von ihm ab da
der Sold nicht mehr bezahlt wird Gegen das Unweſen einer
blind der Ordre folgenden oſfiziöbſen Preſſe giebt es keine
beſſere Anklageſchrift als die Aeußerungen des Fürſten Bismarck
Er hat an ſittliche Mächte ſo wenig wie an uneigennützige
Anſchauungen geglaubt und noch einmal ruft nun der Ver
laſſene der völlig Vereinſamte aus Anſtändige Menſchen
ſchreiben nicht für mich

Deutſches Reich
Berlin 11 Juli Von der Reiſe des Kaiſers wird uns

heute telegraphiſch aus Eide gemeldet Der Kaiſer hat mit
ſeinem Gefolge heute früh 8 Uhr eine Carriolfahrt über Voſſe
vangen nach Stahlheim angetreten Der Himmel war be
zogen das Wetter kühl klärte ſich aber ſpäter auf Die Hohen
zollern fährt über Bergen nach Gudvangen woſelbſt das
Schiff Se Maj erwartet Der Reichsanzeiger meldet Prinz
Heinrich iſt mit der Jrene aus dienſtlicher Veranlaſſung am
8 Juli in Kiel eingetroffen Das Schiff geht am 12 Juli wieder
in See um zur Manöverflotte zu ſtoßen Die umlaufenden Nach
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Jntereſſen und den Parteien zu überwinden haben wird richten welche das Eintreffen des Prinzen mit der Erkrankung

Bund ſind beide gleichermaßen Gegner des Dämons der
Prieſterſchaft Es iſt wahr ſie treiben ihr Werk auf ver
ſchiedene Weiſe Dieſer beſchränkt ſeine Kriegführung auf
den katholiſchen Kirchenbegriff jener entlarvt hierarchiſche
Strömungen auch innerhalb des Proteſtantismus Der
Evangeliſche Bund geht ſorgfältiger den Ausſchreitungen der
konfeſſionellen Hetze in ihren Einzelerſcheinungen nach der
Proteſtantenverein betont ſtärker die grundſätzlichen Unter
ſchiede der wiſſenſchaftlichen Behandlung und kirchlichen Praxis
Dürfen ſich die beiden Brüder deshalb in die Haare gerathen
weil der Evangeliſche Bund auf ſeine Fahne das immerhin
mißverſtändlichen Auslegungen ausgeſetzte Bekeuntniß zu dem
eingeborenen Gottesſohne geſchrieben hat der Proteſtanten
verein dagegen auch ſolchen ſeine Thür aufthut welche ſich
zu keinerlei dogmatiſcher Einengung der evangeliſchen Grund
gedanken verſtehen Die gemeinſame Sache würde von dieſem
Bruderzwiſt keinen Vortheil haben ſo ſollen ſie wechſelſeiti
g Tun gelten laſſen wer nicht wider uns iſt der i
ür uns

Mancher wird nur dadurch zu unſerm Gegner weil wir
ihn durchaus zum Freunde haben wollen Es wäre nicht das
erſte mal daß ein Knabe den andern dadurch erzürnt daß er
ihn zur Theilnahme an einem dummen Streich verleiten
möchte Er könnte getroſt ſeine Tollheit auf eigene Hand
ausüben jener würde ſich hüten den Angeber zu machen
aher mitthun dazu verſteigt ſich ſeine Freundſchaft nicht und

Lump weil er kein Vergnügen darin fand fremde Fenſter
ſcheiben mit Kieſelſteinen zu bearbeiten ſo wendet ſich leicht
das Blättchen weil er nicht für den ſteinwerfenden Freund
war ſo muß er nun nothgedrungen wider ihn zeugen

Seien wir nur einig gegen den Teufel der noch immer
umhergeht wie ein brüllender Löwe et ſuchen wen er ver
ſchlinge ſo macht es nichts aus der eine ihn mit der
Heriuleskeule zu Leibe geht der andere ihm Netze ſtellt der
dritte Fallgruben bereitet wenn nur das Unthier ge
fangen gefeſſelt erlegt wird und dadurch dem Reiche Gottes
mehr Raum und Sicherheit erwächſt

muß er nun gar hören er ſei ein ſchlechter Kerl und feiger
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der Prinzeſſin verknüpfen beruhen auf Erfindung Am königl
ſe wurde heute der Geburtstag der Gemahlin des
rinzen r rer Jrene feſtlich begangenKiel hatten anläßlich des Geburtstages Häuſer und Schiffe

laggenſ muck angelegt Am Mittag nahm die Beſatzung vonM See Jrene im inneren Schloßhofe Auf
ung Prinz Heinrich hielt eine kurze Anſprache wies in

erſelben auf die feſtliche Bedeutung des Tages hin und ſchloß
mit einem dreifachen Hurrah auf die Prinzeſſin die von der
Schloßterraſſe aus der militäriſchen Feier zuſah Prinz
Alexander iſt nach Beendigung ſeiner Kur in Marienbad hier
er zurückgekehrt Prinz Georg iſt nach Beendigung ſeiner

r in Ems nach Luzern weiter gereiſt Der jüngſte Sohn
des Prinzen Albrecht von Preußen Regenten von Braunſchweig
Prinz Friedrich Wilhelm vollendet morgen ſein zehntes
Lebensjahr und tritt gleichzeitig gemäß der Ueberlieferung des
Hohenzollernhauſes in den Dienſt des preußiſchen Heeres ein Er
erhält das Offizierspatent und wird fortan gleich ſeinen beiden
älteren Brüdern als Secondelieuntenant bei der Leibkompagnie des
erſten Garde Regiments zu Fuß geführt

O Berlin 11 Juli Für jeden unbefangenen Beobachter
der parlamentariſchen Lage kann es keinem Zweifel mehr
unterliegen daß die Zukunft vorausſichtlich in erſter
Linie dem Centrum gehören muß Dr Windt
horſt fühlt ſich jetzt ſchon und keineswegs aufs blinde Gerathe
wohl Herr der verworrenen Situation Alle Verhältniſſe
ſcheinen ſich vereinigen zu wollen um ihm den Siegesmarſch
Schritt für Schritt zu erleichtern So erklärt ſich denn auch
die hochmüthige Zuverſichtlichkeit mit der die Preßtrabanten
des kleinen Mannes neuerdings aufzutreten pflegen Jhr
vereinigter Sturmlauf wider den Kultusminiſter welcher auch
den konſervativen Ultras ganz gelegen kommt geſchieht
auf ſeinen Befehl weil er die feſte Ueberzeugung hegt daß die
Stunde wo er der Regierung Geſetze vorſchreiben darf nicht
mehr fern iſt Die kleine Excellenz hat mithin allen
Grund ſich über dieſen Umſchwung ſchmunzelnd die Hände zu
reiben und mit Ruhe abzuwarten inwieweit die Staats
regierung gewillt iſt dieſen ſeinen Diktatorengelüſten durch
chwerwiegende kirchen politiſche Konzeſſionen
echnung zu tragen Dr v Goßler wird füglich nicht

umhin können mit dem ultramontanen Heerführer à tout prix
ſeinen Frieden zu machen Dadurch daß dieſer ihn jetzt
pathetiſch als perſönliches Hinderniß eines annehmbaren
modus vivendi denunziren und alle Batterien der jeſuitiſchen
Lerrree wider ihn ſpielen läßt ſoll er für die erſtrebten

ihnen in der Sperrvorlage beizeiten mürbe gemacht
werden

O Berlin 11 Juli Die Ernennung des bisherigen kaiſerl
Geſandten bei den La Plata Staaten Wohnſitz Buenos Aires
Arrr v Rotenhan zum Unterſtaatsſekretär des

uswärtigen Amts an Stelle des ausgeſchiedenen
Wirkl Geh Raths Grafen v Berchem ſteht dem Ver
nehmen nach unmittelbar bevor Frhr v Rotenhan iſt am
20 April 1845 geboren ſeine Familie gehört dem fränkiſchen
Uradel an und hat Grundbeſitz in Franken Weimar und Schleſien
die Familie iſt lutheriſch Ende der 70 er Jahre war er Kreis
Aſſeſſor zu Hagenan i/Elſ im Jahre 18/9 war er bereits dem
Generalkonſulat zu Bukareſt attachirt und 1880 fungirte er als
Konſulatsverweſer daſelbſt Von da kam er als zweiter Botſchafts
ſekretär zur Botſchaft in Petersburg ſchied Mitte 1882 aus und
kam in gleicher Eigenſchaft nach Rom zur preußiſchen Geſandt
ſchaft am päpſtlichen Stuhle welche damals neu errichtet worden
war Jm Jahre 1884 wurde er erſter Botſchaftsſekretär in
An und 1886 erhielt er den Geſandtſchaftspoſten in Buenos

ires

Ueber eine anderweitige Regelung des finanziellen
Verhältniſſes des Reichs zu den Einzelſtaaten
bringen Poſt, Hamb Korreſp und Berl Pol Nachr
ziemlich gleichlautende Erörterungen die von einigen Seiten
auf den Finanzminiſter Dr Miquél zurückgeführt werden
Unſeres Wiſſens ſtammen dieſe nicht gerade neuen Elaborate
aus der Feder eines freikonſervativen Parlamentariers der
r als vortragender Rath aber nicht im Finanzminiſterium
ungirt

O BSerlin 11 Juli Aus bewährter Quelle erfahre ich
ſoeben daß unter den ſechs Kandidaten des Poſen
Gneſener Metropolitan Kapitels fich auch der Name
des Fürſten Pater Edmund Radziwill befindet Ein
Verwandter des koiſerlichen Hauſes war derſelbe früher jahre
lang Mitglied der Centrumsfraktion Gegenwärtig lebt er

e

Der doppelte König

Wie kein Zweiter verſtand es Ferdinand Lang der un
vergeſſene Komiker des Münchener Hoftheaters König Lud
wig I in Gang Sprache und Geſten täuſchend nachzuahmen
Er durfte ſich aber auch manches erlauben denn der leutſelige
Monarch war ihm beſonders zugethan War es doch geradezu
als ein Ereigniß angeſtaunt worden daß der Künſtler von dem
ſparſamen König mit einer goldenen Uhr begnadet worden war
Die Gnade des Herrſchers blieb ihm für immerdar nicht aber
die Uhr Als der König ſpäter dem Komiker auf einer Promenade
begegnete gewahrte ſein ſcharfes Auge ſofort die ſchmuckloſe Weſte

elben und er fragte lächelnd Nun wie geht Jbre Uhr
Etwas kleinlaut antwortete Lang Majeſtät eine Zeit lang
ing ſie genau nach der Franenuhr Kirche zu Unſerer LiebenFraw auf einmal beſann ſie ſich aber anders und ſie ging nach

dem Verſatzamt Eine derartige Verſorgung eines königlichen
Geſchenkes würde Ludwig J einem andern nie verziehen haben
ſeinem Lieblinge Lang grollte er aber nicht darob denn der
Künſtler hatte erſt kurz zuvor ein Stückchen aufgeführt das den
König herzlich lachen machte

Der Bankier Baron Eichthal gefiel ſich ungemein darin den
Kunſtmäcen zu ſpielen und als ſolcher betrieb er ſportmäßig
das Sammeln von Autogrammen hervorragender Bühnenkünſtler
z ſeinem Stammbuche waren alle Größen der Oper des

allets und des Schauſpiels der münchener Hofbühne mit
Gedenkſprüchen in Reim und Proſa vertreten nur Ferdinand
Lang fehlte noch Nach oftmaligen vergeblichen Verſuchen von
dem Komiker ein Gedenkblatt zu erhalten brachte ein r
Zufall den Künſtler dem Baron in den Wurf etzt ent
wiſchen Sie mir nicht mehr bis Sie mir nicht Ihr Wort
gegeben haben ſich auch in meinem Stammbuche zu verewigen

Um feine Freiheit zu erkaufen verſprach Lang hoch und
theuer die Erfüllung dieſes ihm läſtigen Begehrens Schon am
nächſten Morgen erhielt der Baron folgendes Gedenkblatter

en Sie fünſhundert Gulden und vergeſſen Sie auf ewig
SFhren Ferdinand Lang

Jn dem am Jſargeſtade auſe Zum grünenn
Baum fanden ſich wöchentl al die

aters zuſammen und wie ein Magnet dieſe geſelligenbende die höchſten Würdenträger Staates und des Hoſes

wie auch die Koryphäen der Künſtlerſchaft an Wenn der alte
ſich in die Münchhauſeniaden aus ſeinem eigenen Leben ſo

tot daß er z ſteif und feſt ſelbſt daran r machte
Lachen der Gäſte die Bierkrüge wackeln ver

kaum ein Abend an dem nicht Lang mit ſeiner klaſſiſchen Königs
kopie die Geſellſchaft ergötzen mußte

tglieder des Hof

Wieder tagte die frohe Schaar beim Grünen Baum, mee agte er mit einer würdevollen Verbeugung Wohlan Majeſtät

u

Anfrage an das Newakabinet nicht ergangen ſei daß

als Benediktinermönch im Kloſter Beuron wo er un
längſt Gelegenheit gehabt mit dem Kultusminiſter
Dr von Goßler in perſönlichen Verkehr zu treten Man ſetzt
ſogar von gewiſſer Seite voraus daß letzterer nicht aus purem
San gerade jetzt in der berühmten Benediktiner Abtei als

ſt vorgeſprochen haben dürfte Daß Dr von Goßler nicht
mehr prinzipiell auf der Wahl eines deutſchen Biſchofs beſteht
und daß die ſonſt ſo ſympathiſche Kandidatur Dr Redners
von Kulm in den letzten Tagen Unter den Linden mehr in
den Hintergrund getreten iſt braucht hier unter Hinweis auf
meine früheren Meldungen nicht erſt wiederholt zu werden
Pater Edmund Radziwill ſcheint auch was für die Sache
vielleicht entſcheidend werden möchte den polniſchen Diözeſanen
ein keineswegs unangenehmer Kandidat zu ſein Schon vordem Tode WMonſignore Dinders hatte man von dieſer

Seite auf die dereinſtige Möglichkeit ſeiner Erwählung
Als unlängſt in Teplitz ſeine Mutter ſtarb

atte man in Poſen und Gneſen gehofft er werde ihre ſterb
lichen Reſte von dort nach Oſtrowo zur Familiengruft be
gleiten bei welcher Gelegenheit man Muße genug gehabt
haben würde ihm betreffs dieſer Kandidatur vertraulich den
Puls zu betaſten Allein Pater Radziwill ging nur nach
Teplitz und vermied wahrſcheinlich nicht nnabſichtlich die Reiſe
in ſeine Heimath Jedenfalls iſt er bei ſeiner ausgeſprochenen
Neigung zur ſtillen Beſchaulichkeit nicht der Mann um ſich
zugunſten des Pallium aus ſeiner ſtilken Klauſe herauszuſehnen
und es dürfte gewichtiger Argumente wenn nicht der Jnter
vention der römiſchen Kurie bedürfen um ihm gegebenenfalls
dieſe ſchwierige Stellung annehmbar erſcheinen zu laſſen
Jedenfalls begegnet ſeine Kandidatur an allen maßgebenden
Stellen allgemeinen Sympathien

Unſere neulichen Angaben über die preußiſche Ver
waltung von Helgoland ſind wir in der Lage dahin zu
ergänzen daß dem Vernehmen nach für die zwiſchenzeitigeLeitung der Civilverwaltung der Jnſel der Kaiſerliche Geh

Regierungs und vortragende Rath im Reichsamt des Jnnern
Wermuth in Ausſicht genommen ſein ſoll Herr Wermuth
hat als Reichskommiſſar bei der letzten internationglen Aus
ſtellung in Melbourne fungirt und dabei Gelegenheit gehabt
ſeine Befähigung für außerordentliche adminiſtrative und
organiſatoriſche Aufgaben welche zugleich ein großes Maß von
Takt erfordern zu beweiſen

Die Hamburger Nachrichten dementiren das Gerücht
Fürſt Bismarck beabſichtige den Kaiſer zu bitten
bei ſeinen des Fürſten Lebzeiten von der Errichtung
eines Denkmals abſtehen und das Geld für eine Ge
dächtnißkirche verwenden zu wollen ebenſo die Notiauswärtiger Publiziſten daß ein Geſuch um eine Audienz lakoniſch

abgeſchlagen worden ſei Das Blatt bezeichnet endlich den
Geſundheitszuſtand des Fürſten als vorzüglich Der Mangel
an Schlaf habe gänzlich aufgehört ſeit dem Fürſten die Sorge

d e antworiung für die Regierungsgeſchäfte abgenommen
worden

Aus Lauterberg meldet man der Frft Ztg daß das
Befinden des Majors v Wiſſmann andauernd noch recht
unbefriedigend ſei Außer Frhru v Gravenreuth der zu
mehrtägigem Aufenthalt dort eingetroffen iſt weilt auch
Dr Bumiller auf Wunſch v Wiſſmanns in Lauterberg
An das AusſtellungsComite in Bremen welches ihn zueinem Beſuche eingeladen hatte ſchrieb v Wiſſmann er hoffe

S Juli geneſen zu ſein und werde dann der Einladung
olgen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr v Maybach
hat einen achtwöchigen Urlaub angetreten Er iſt nach dem
Engadin abgereiſt

Dem Reichstagsabgeordneten Frhrn v Münch iſt von einer
volksparteilichen Vertrauensmännerverſammlung ſeines Wahlkreiſes
in einer Reſolution die Zuſtimmung zu ſeiner Thätigkeit im Reichs
tage ausgeſprochen worden

Berlin 11 Juli Auswärtige Blätter verbreiten das
Gerücht der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff
beabſichtige dem Fürſten Bismarck demnächſt einen
Beſuch abzuſtatten und habe deswegen bereits bei Herrn
v Giers eine Autoriſation nachgeſucht Demgegenüber wird mir
von einer der Botſchaft naheſtehenden Seite verſichert daß v

ra

Wirthin faſſungslos den Kochlöffel ſchwingend mit dem Rufe
durch die Stube ſauſte Jeſſas Marrand Joſef der König is
da Zwar war es nicht der erſte Beſuch mit welchem Baierns
Herrſcher das ſchlichte Gaſthaus beehrt Frrtet aber zu ſolch
nachtſchlafender Zeit hatte man ihn doch nicht erwartet Die
Grünbaum Wirthin war eine alte Bekannte Ludwigs denn

ſeit der Geſchichte mit ihren ſieben Löwen die durch die ganze
Stadt die Runde machte ſprach der Monarch wiederholt auf
ſeinen Spaziergängen bei ihr vor Sie iſt auch urdrollig die
Geſchichte Als der König zum erſten male das kleine Wirthshaus
mit ſeiner Gegenwart beehrte das unter Tags nur den Flößern
zur Einkehr diente erſchrak die Wirthin derart daß ſie nur die
Worte zu ſtammeln vermochte Da könnte Einen der ſchönſte
Nervenſchlag treffen Sie ließ ſich aber nicht von ihm treffen
raffte ihre ganze Kraft zuſammen und fragte den Monarchen ob
ſie vielleicht die Ehre haben könnte Seiner Majeſtät a friſch
Ang ſtochenes zu repräſentiren Mit dem reinen Deutſch ſtand
nämlich die Grünbanm Wirthin auf dem geſpannteſten Fuß
eine Spezialität war ſie aber wenn ſie einen Anlauf nahm um
hochdeutſch zu ſprechen Ludwig erkundigte ſich eingehend um
ihre Verhältniſſe und fragte en viele Kinder ſie habe Neun
waren es urſprünglich von dieſen hatte ihr aber der Tod zwei
entriſſen Mit einem Knix der die korpulente Frau aus dem
Gleichgewicht zu hringen drohte antwortete ſie Majeſtät
eigentlich neune wovon aber ſieben lewen Jhr freundlich auf
die Schultern klopfend rief der König Sieben Löwen das iſt
eine reſpektable Leiſtung Jhr Hochdeutſch mit welchem ſie dem
Monarchen bedeuten wollte daß ihr die ar von
Sproſſen noch ſieben am Leben erhalten habe ſpielte ihr da einen
böſen Streich denn ſeitdem iſt ihr der Spitzname Die Grün
baum Wirthin mit ihren ſieben Löwen geblieben

Sprachlos vor Staunen hatte ſich die Geſellſchaft von den
Sitzen erhoben als ſie den Träger der Krone Baierns erblickte
Ludwig trat aber mit ſeiner alles bezaubernden Leutſeligkeit in
ihre Mitte und war ſichtlich erfrent auch ſeinem Sekretär dem K

abinetsrath Riedl in dieſem Kreiſe zu begegnen der den un
erſchöpflichen r Fang in genommen hatte Da finde
ich gerade die Rechten beiſammen, ſagte der König mit einem
Blick auf ſeinen vertrauten Diener und den Komiker Jch habe
gehört lieber Lang daß Sie mich lebensgetreu kopiren davon
wollte ich mich einmal überzeugen Es hilft Jhnen keine Aus
rede mein Lieber hier an der Stätte der Triumphe Jhrer Königs
imitationen will ich meinen Doppelgänger ſtudiren Alſo los
legen Zeigen Sie mir einmal wie ich regere und Sie lieber
Riedl werden ihm dabei aſſiſtiren Auf einen Wink des
Königs nahmen alle Platz er ſelbſt ließ ſich am Ende der Tafel
nieder um wie er ſagte 59 e einmal ſo ganz ungefſtört

eſaenießen zu können Lang nn ſich einen Augenblick dann

uwaloff jedoch wie ich das ſchon im Mai gemeldet dem ihmS befreundeten Ken vor deſſen Abreiſe einen Beſuch
verſprochen habe Derſelbe dürſte gelegentlich ſtattfinden

Der Hann Cour bemerkt zu dem jüngſten Friedrichsrnher
Jnterwiew

Nur eines möchten wir nicht ganz mit Stillſchweigen über
gehen den Vorwurf gegen die deutſche Preſſe weil ihre Ver
treter nicht in Friedrichsruh pargewre haben ſt Bismarck ſieht darin einen Mangel an Muth So bezeichnend
dies Urtheil vielleicht für die Auffaſſung des Fürſten Bismarck
von ſeiner eigenen Stellung iſt ſo wenig entſpricht es doch der
Wirklichkeit Unſere ſtaatlichen und politiſchen Verhältniſſe ſind
ja zum Glück derartig daß ein beſonderer Muth zur Ver
öffentlichung ſelbſt ſolcher Mittheilungen die an hohen Stellen
unliebſam berühren könnten nicht gehört Wenn die
deutſche Preſſe ſich zurückhaltender gezeigt hat als die aus
ländiſche ſo hat das ſeine Urſache ſicherlich in der Erkenntniß
daß derartige Veröffentlichungen für das deutſche National
gefühl peinlich für die Einigkeit der Angehörigen des Reiches
und für das Anſehen deſſelben nach außen zum mindeſten nicht

h ſeien Wenn ſich deutſche Journaliſten wohl auch
urch den Wunſch dem Fürſten Bismarck nicht läſtig zu fallen

von einem Beſuche in Friedrichsruh abhalten ließen ſo würde
dieſe Erwägung ja jetzt hinfällig ſein Eins aber darf in dieſer
ganzen wenig erſfreulichen Epiſode der deutſchen Preſſe
edenfalls zum Ruhme nachgeſagt werden daß ſie mehr als
ie auswärtigen Kolleginnen ſich dazu verſtanden hat ihre

rn nicht lediglich von Geſchäftsintereſſen und Reklame
edürfniſſen abhängig zu machen Sonſt hätte auch die deutſche
re längſt einen Weg nach Friedrichsruh geſucht und ge
unden

Wie die Münchener Neueſten Nachrichten melden haben
mehrere katholiſche Vereine in Baiern gegen die Er
richtung eines Bismarck Thurms am Ufer des Starnberger
ſees proteſtirt weil ſo heißt es in der Reſolution durch
das tiefbeklagenswerthe Ende Seiner Majeſtät des Höchſtſeligen
Königs Ludwig II dieſe Stelle jedem echten Baier ein
National Heiligthum geworden iſt und unſere Gefühle ein
Dres Denkmal dortſelbſt auf das ſchmerzlichſte verletzen
würde

Danuzig 11 Juli Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
verſammlung beſchloſſen ſoeben einſtimmig das Rücktritts
geſuch des Oberbürgermeiſters v Winter zu ge
nehmigen und demſelben in dankbarer Anerkennung
dar unvergänglichen Verdienſte um die Stadt
as volle Gehalt von 18,000 M als Penſion zubelaſſen ſowie das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig

zu verleihen
Sigmaringen 11 Juli Der Fürſt von Hohenzollern

wohnte heute als Patron der Abtei in Beuron der Beiſetzung des
Erzabtes Wolter bei

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 11 Juli Die vier Privatdozenten Dr E O Beck

mann Aſſiſtent am zweiten chemiſchen Laboratorium De Wilh
Buſch D Georg Erler vom hiſtoriſchen Seminar und
Dir Hermann Kretzſchmar Univerſitäts Muſikdirektor
Organiſt der Univerſitätskirche St Pauli Leiter der Pauliner
ſind zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt Privatdozent
De Warſchauer nahm einen Ruf als Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften für den neuerrichteten bezüglichen Lehrſtuhl an der
Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt an

Jena 11 Juli Außer Dr Johannes Walther ſind
noch die Privatdozenten Dr Liebnam und Dr Schrader zu
außerordentlichen n an unſerer Univerſität ernannt
worden Erſterer iſt Hiſtoriker letzterer zugleich Lehrer am
Gymnaſium klaſſiſcher Philologe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Ehrang bei Trier iſt dieſer Tage ein Fund von

hohem archäologiſchem Jntereſſe gemacht worden Bei
dem Ausgraben eines Verſenkes wurden der Reihe nach ein
Reitertorſo ein vortrefflich erhaltener Triton und endlich eine
zweite Reiterſtatue mit umfangreichem etwa 1 m hohem

oſtament und zugehöriger Baſis aufgefunden Dieſe letztere
tatue ſtellt einen römiſchen Reiter im Kampfe gegen den
ind dar Unter dem Pferde liegt ein beſiegter Germane deſſen
aupt zwiſchen den Vorderbeinen des Roſſes hervorſchaut Das

Poſtament zeigt in ſchwach vertieften Niſchen Minerva Juno
erkules und Merkur Das Material iſt zum Theil der rothe
andſtein der dortigen Gegend zum Theil der Muſchelkalk des

metzer Geländes Ohne Zweifel haben wir es in dem Fund mit
dem Grabdenkmal eines römiſchen Ritters aus dem
zweiten oder dritten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung zu thun

befehlen ich gehorche Riedl einige Worte ins Ohr flüſternd
entfernte er ſich mit demſelben Zwei Kellnerinnen brachten
ein Tiſchchen mit zwei Stühlen herein die ſie in die Mitte der
Stube ſtellten Eine Stille trat ein als ſchreite ein Engel durch
das Zimmer Die Thür ging auf und von Riedl in ehr
erbietiger Entfernung eher erſchien Lang ganz Ludwig I
Sie ließen ſich an dem Tiſchchen nieder Riedl breitete ein Akten
bündel ans und nun wurde regiert Der Sekretär reichte dem
PfeudoKönige ein Schriftſtück Lang durchflog es raſch dann
ſagte er Da petitionirt der Theaterarbeiter M der Vater
von ſieben unverſorgten Kindern iſt um Erhöhung ſeines Lohnes
Am Ende hat der Mann auch ſieben Löwen zu erhalten Weiſen
Sie ihm dreißig Gulden Zulage zur Aufbeſſerung der Fütterung
an Der König lachte laut auf

Ein zweites Schriftſtück enthielt die Klage des Leibſchneiders
Sr Majeſtät wegen Mangels an Beſchäftigung Ludwig I war
nämlich bezüglich ſeiner Toilette die mitunter das Gepräge un
verkennbarer Fadenſcheinigkeit trug ein großer Sparmeiſter
Lang dekretirte Mein Kammerdiener ſoll ihm reine Gehröcke
vom vorigen Jahre zum Wenden ſchicken
ghgr ſpielte nur ein Schmünzeln auf den Zügen des

önigs
Nun kam eine unterthänigſte Vorſtellung des Kriegsminiſters

betreffend die Erhöhung des Friedenspräſenzſtandes der Armee
an die Reihe Da ſprang der Pfeudokönig erregt vom Sitze auf
und wie ſein erlauchtes Vorbild das Zimmer mit großen Schritten
durchmeſſend wetterte er gegen die Nothwendigkeit eines ver
ſtärkten Soldatenſpielens unter ſeiner nur für den Frieden der
Welt und für die Wohlfahrt ſeines Volkes bedachten Regierung
und verfocht mit der ganzen Gluth der Begeiſterung ſein Prinzip
Münchens Ruhm durch re Bauten und Kunſtſchätze für
ewige Zeiten zu beſiegeln Dieſe Rede hatte eine ſpontane
Ovation der Geſellſchaft für den Monarchen zur Folge denn
wie aus einer Kehle jauchzte ſie ihm zu Hoch unſer geliebter

önig
Von dieſer Huldigung ſichtlich gerührt applaudirte Ludwig I

mit den Worten Bravo Lang ſo denke ich
Dieſes Bravo kam Sr Majeſtät theuer zu ſtehen
Der Fprrag war beendet Riedl packte die Akten zuſammen

Da hielt ihn der Pſendo König noch zurück A propos lieber
Riedl mein Theaterintendant hat mir mitgetheilt daß mein Hof
ſchauſpieler Lang zu einer Badekur einen Zuſchuß benöthige
Theilen Sie Lang mit daß ich ihm ſechshundert Gulden aus
meiner Kabinetskaſſe anweiſen ließ

Jetzt war es der wirkliche König der von ſeinem Sitze auf
ſprang und raſch nach dem Hute greifend ſeinem Doppelgänger
lächelnd zurief Jch habe mich überzengt daß Sie mich trefflich
kopiren nun habe ich aher genug W A Ztg

e



An Ehrang führte die römiſche Heerſtraße Trier Koblenz
vorüber und an dieſer Stra ße mag römiſchem Brauche gemädas Denkmal errichtet worden ſein gemtß

Aus Konſtantinopel berichtet man daß der neue Flügel
des Muſeums welcher dazu beſtimmt iſt die berühmten
Sarkophage von Sidon und andere derartige Antiken auf

ehmen ſoeben der Vollendung entgegengeführt wurde ſodaßbe Eröffnung für das Publikum nichts im Wege ſteht Man
rf ſich nun wohl auch der Hoffnung hingeben daß das ſchon

ſeit langer Zeit r erk von Hamdi Bey inwelchem er die Auffindun Sarkophage ſchildert und genaue
Abbildungen zu geben verſprochen hat nunmehr erſcheinen wird
damit die rage entſchieden werden kann inwieweit für den einen
Sarkophag die Beſtimmung als ehemalige Ruheſtätte
Alexanders des Großen betrachtet zu werden mit Recht in
Anſpruch genommen werden kann Dieſelbe Gegend welche
jene berühmten Sarkophage geliefert hat ſcheint übrigens noch
viele andere Schätze zu bergen Es wird wenigſtens gemeldet
daß in Beyrut nahe der Küſte ein großes Grabgewölbe geöffnet
worden iſt welches fünf Sarkophage von ausgezeichneter Schönheit
enthielt Die Wände der Grotte ſollen mit Gemälden aus Moſaik
bedeckt ſein in dieſen tritt vor allem die Figur einer Frau hervor
welche nach den hineingeſetzten Hwehy ter als griechiſche Prinzeſſin
oder Fürſtin bezeichnet wird Danach müßte die Grabanlage dem
Mittelalter angehören doch wird es gerathen ſein nähere Nach
richten abzuwarten Auch dieſe Sarköphage ſollen nach Konſtan
tinopel in das neue Muſeum überführt werden

Vermiſchtes
Ein Jubiläums Briefcouvert hat am 2 Juli die

engliſche Poſtverwaltung in einer Anzahl von 10,000 Stück aus
gegeben Das Jubiläumscouvert dient zur Erinnerung an die
am 2 Juli 1840 alſo vor 50 Jahren erfolgte erſte Ausgabe
eines Briefcouverts Dieſer Thatſache entſprechend iſt es auch
mit allerlei Abbildungen verſehen worden Es zeigt z B einen
Briefträger von 1840 und einen ſolchen von 1890 die vier
ſpännige Poſtkutſche darunter The North Mail making for
Highgate 1790 at 8 miles au hour, und einen Eiſenbahnzug
unter welchem ſteht The North Mail 1890 approaching Carlisſe
at 48 Miles an hour Betitelt iſt das mit blauer Farbe bedruckte
Couvert Post office jubilee of uniform Penny Postage At South
Kensington AMuseum 2ud Juli 1890 Die onepenny Marke iſt
eingedruckt

Friedrich der Große über Leichenverbrennung
n dem ſoeben vom Großen Generalſtabe herausgegebenen erſten
ande der Kriege Friedrichs des Großen Verlag E S Mitt

ler Sohn findet ſich folgende Beſtimmung des großen Königs
die er im erſten ſchleſiſchen Kriege 1741 getroffen hatte IJch
bin nur König ſo lange ich frei bin Wenn man mich tödtet ſo
will ich daß mein Körper auf römiſche Art verbrannt werde
und daß man mich in einer Urne zu Rheinsberg beiſetze
Knobelsdorff Architekt des Königs ſoll mir in dieſem Falle ein
Denkmal wie das des Horaz zu Tusculum errichten

AlsEinhundertundfünfzig Kinder gerettet
am 7 d morgens in Venedig eine von dem Dampfer Cavajere
gezogene Barke mit 150 Kindern welche nach dem Seehoſpiz
geführt werden ſollten an den Giardini vorüberkam fuhr das
ſchwer mit Holz beladene Trabaccolo Tacito mit vollen Segeln
auf dieſelbe los und ungeachtet aller Nothſignale waren Kinder
und Barke im nächſten Augenblicke auch ſchon unter Waſſer
Das Unglück fand ganz in der Nähe des We Esploratore ſtatt und ſämmiliche Matroſen an Bord verſchwanden

wie ein Mann Private Gondoliere Soldaten alles was
zur Stelle war tauchte kopfüber in die Tiefe Ein wahres
Wettrennen begann Jetzt kam ein Mann mit drei Kindern

herangeſchwommen da hielt ein anderer einen großen Knaben
umſchlungen und immer wieder vertrauten ſich Neuhinzugekommene
dem Waſſer um zu helfen zu retten ehe es zu ſpät war Die
auf der Riva degli Schiavoni Stehenden die in Gondeln und
mit Schiffen Herbeieilenden ſahen athemlos zu wie die Schwimmer
keuchend ihre koſtbare Laſt den Matroſen des Esploratore ein
feiaten auf welchem die den Wellen Entriſſenen ſofort der

Pflege des Schiffsarztes und anderer zur Hilfeleiſtung bereiter
Perſonen anvertraut wurden Jn unglaublich kurzer Zeit wurden
ſämmtliche einhundertundfünfzig Kinder lebend herausgefiſcht
Einige haben allerdings leichte Verletzungen davongetragen viele
wurden von Krämpfen befallen allein in weniger denn einer
Stunde waren alle dank den hygieniſchen Vorkehrungen getrocknet
erwärmt beruhigt geſtärkt und konnten ihren von allen Theilen
der Stadt herbeieilenden Angehörigen übergeben werden Ein
einziger Matroſe Pietro Palladini welcher ſich auf der geſunkenen
Barke befunden hatte erlitt bei dem Zuſammenſtoß eine ſchwere
e Verletzung die jedoch nicht abſolut tödtlich zu ſein
ſcheint

Auch eine Erklärung Wenige Tage nach der
Enthüllung des Karl Maria v WeberDenkmals kam ein Bauer
mit ſeiner Familie nach Eutin und beſuchte mit den Seinigen
alsbald auch das Denkmal Lange und nachdenklich betrachtete
er die Büſte des Komponiſten ſowie die Muſe der Muſik am
Sockel und die Geſtalten der ſpielenden Kinder Dann gab er
würdevollen Tones ſeiner Frau folgende Erklärung Baben up
is he un heeßt Korl em to Föten ſit ſe un heeßt Mariag
un achter ſpeelen de Kinner

Cholera Die en Nachrichten aus dem ſpaniſchen
Sholeragebiet lauten günſtiger Die Epidemie ſcheint den Höhe
punkt überſchritten zu haben und vom Urſprungsgebiet abgeſehen
nur ſporadiſch aufzutreten Wie amtlich verlautet ſeien in der

Gruskohle mit 25 Proz Stücken 75 M für 10,000 kg ab Zeche
Frankf Ztg meldet Der welier Louis Kauf

mann in Stuttgart iſt in Konkurs DieSchulden betragen 250,000 die Vermögensbeſtände etwa
80,600 M Ueber den Bauunternehmer Mühlhaus in
Köln iſt Konkursverfahren eingeleitet Daſſelbe dürfte
rung wierigkeiten anderer kölner Baugewerks
eute mit ſich führen

Breslau 11 Juli ieſige Groß händler zeigten
rer Kundſchaft heute brieflich an daß ſie die Preiſe für

alzeiſen auf 172 für Feinbleche auf 222 M und
für Grobbleche auf 20 M herabſetzen alles ab Lager
Breslau Dieſe neue Herabſetzung beträgt 1 M auf den Doppel
centner

Jm Anzeigentheile wird ein Proſpekt der Preußiſchen Bodenkredit
Aktiengeſellſchaft veröffentlicht auf Grund deſſen die Eeſellſchaft
6 Millionen ihrer 3 prozentigen Kommunal Obligationen
vom Jahre 1887 am 16 und 17 d zur öffentlichen Zeichnung aufzulegen be
abſichtigt Zeichnungsanmeldungen 7 außer der Geſellſchaft in
Berlin die Diskonto Geſellſchaft und S Bleichröder in

rankfurt a M M A v Rothſchild u Söhne in Köln Sal
ppenheim jun u Co hier in Halle der Halleſche Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co entgegen Die Obligationen

wurden zuerſt im S 1887 eingeführt Seitdem hat ein regelmäßiges Geſchäft
in denſelben ſtattgefunden und es ſind bereits etwa 15 Millionen von denſelben
im Verkehr Da der Charakter der Obligationen häufig nicht richtig verſtanden wird
geben wir kurz folgende Erläuterungen Nach Art 2 des unter dem 21 März
1870 landesherrlich beſtätigten Statuts iſt die Preußiſche Central Bodenkredit
Aktiengeſellſchaft u a berechtigt an Provinzen Kreiſe Städte
Landesmeliorations Geſellſchaften und an Korporationen aller
Art auch ohne hypothekariſche Sicherheit Darlehen zu gewähren beziehentlich die
Schulden derartiger Verbände und Korporationen abzulöſen ſoweit dieſe zu
deren Aufnahme durch das Geſetz oder geſetzmäßig erwirkte Bewilligung hierzu
berechtigt ſind Auf Grund der betreffenden Geſchäfte und bis zum Belanufe der
Summe welche die Geſellſchaft aus dieſen Geſchäften zu fordern hat iſt dieſelbe
befugt Kommunal Obligationen auszugeben Dieſe werden mit einer Be
ſcheinigung des Regierungskommiſſars daß die als Deckung dienenden Kommunal
Anleihen mit Genehmigung der geſetzlich vorgeſchriebenen Aufſichtsbehörde ab
geſchloſſen ſind ſowie einer ſolchen des Reviſors daß die ſtatutenmäßige Deckung
vorhanden iſt verſehen Die Dokumente über die abgeſchloſſenen Darlehne c
ſcheiden ſtatutengemäß Artikel 84 aus dem Vermögen der Geſellſchaft aus und
dienen unter Mitverſchluß des Regierungskommiſſars ausſchließlich als Sicherheit
für die Jnhaber von Kommunal Ovligationen Außerdem haftet die Geſellſchaft
mit ihrem geſammten Vermögen Aktientapital und Reſervefonds für die pünkt
liche Zahlung von Kapital und Zinſen

Die Anhaltiſchen Kohlenwerke haben im erſten Halbjahre
636,945 M oder 53,876 M mehr als im Vorjahre vereinnahmt

Neue Zucker Raffinerie in Hamburg Das Projekt in
Hamburg eine Zucker Raffinerie zu gründen hat nunmehr feſte Geſtalt an
genommen Das Kapital für das Unternehmen welches ins Leben gerufen
wird um den bisher größtentheils nach England gefloſſenen Gewinn aus dem
Veredelungsverkehr dem eigenen Lande nach Kräften zu erhalten ſoll 5 Mill M
betragen davon 4 Millionen in Aktien der Reſt in Obligationen

Wien 11 P Dem Vernehmen nach iſt das geplante Kartell
der Zucker Raffineure geſcheitert Saazer Hopfenproduzenten be
ſchloſſen die Gründung eines Hopfenbauvereins für das Saazer
Land nach Muſter des deutſchen Vereins in Nürnberg

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vorm 11 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm xechtweiſ12 B 12 BMemel 7532 159 W a Memel 756 0 16 6 W 5
Kiel 98 0 13 5 W 3 Hamburg 756 9 14 8 WSeW 2Hamburg 758 4 12 2 WSW 3 Wien 57 23 3 ſtill
Borkum 68 1 13 2 N 1 Valentia 66 6 15 6 NW fF13Tr yer 758 8 12 4 NO 1 e 752 4 24 6 OSO 2
Kaſſel 59 7 8 S 1 Haparanda 48 4 20 2 SO 2Berlin 59 9 14 2 WNW 3 Stockholm 51 1 17 5 SW 2
Breslau 61 0 12 7 WNW 3
Karlsruhe 58 0 13 0 O 3Minne 58 6 18 2 W 1ünchen 60 1 14 1 O 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 11 Juli
Ein barometriſches Minimum von etwa 745 mm liegt über dem Bottniſchen

Buſen barometriſche Maxima lagern weſtlich von Jrland und über Weſt
Oeſterreich Jn Centraleuropa iſt das Wetter ruhig kühl und ſtellenweiſe heiter
Gewitter fanden in Neufahrwaſſer Karlsruhe Wien und Bregenz ſtatt Jn
Karlsruhe fielen 20 mm Regeu

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

J 11 Juli 9 U ab 12 Juli 7 U mrg
Barometer Millimeter 747,5 748,2Thermometer Celſus 11,3 11,5Rel Feuchtigkelt 100 o 99Wind NW WRNW 1Waſſerwärme der Saale 141 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 12 Juli Der hohe Luftdruck über Central

europa macht in Verbindung mit dem noch etwas höheren Luft
druck über Jrland und der Zunahme deſſelben über Weſteuropa
ruhiges heiteres trocknes und warmes Wetter mit Gewitter
neigung wahrſcheinlich

Abgeordneten Bebel
A el des Berliner Volksblattes vielfach entſchieden ver
urtheilt
jüngſter Zeit erlitten ſowie den ſtärkeren Widerſtand der Arbeit
geber zum Theil wenigſtens auf dieſen Artikel zurück welcher
die Schwächen und
Organiſation bloslege Auf dem demnächſt ſtattfindenden
Kongreß ſollen Mittel und Wege geſucht werden um zu ver
hindern daß einzelne Arbeiterführer oder Arbeiter

ch

Letzte Nachrichten
Berlin 12 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Von dem Plane einer frühzeitigen Einberufung de
Preußiſchen Landtages von dem in der Preſſe neuer
dings vielfach die Rede war iſt nach der Nat Ztg in
unterrichteten Kreiſen nichts bekannt
Ausbeutung der Zeit bis Neujahr dürfte vielmehr dem

Reichstage iGeſetzesvorlagen welche in Vorbereitung begriffen ſind können
ſo raſch nicht gefördert werden um den Landtag ſchon im
Herbſt zu beſchäftigen wohl aber darf man dies von einer
Winter und Frühjahrsſeſſion erwarten

Die parlamentariſche

allein überlaſſen bleiben Größere

Hamburg Jn ſozialdemokratiſchen Kreiſen wird der dem
zugeſchriebene Gewehr bei Fuß

Man führt den Mißerfolg welchen die Arbeiter in

Lücken der ſozialdemokratkſchen

blätter die Arbeiterintereſſen ſchädigen
Bildſtock Mehr als 1200 Schloſſer Schmiede und

Maſchinenwärter haben ſich in der letztverfloſſenen
Woche zur Aufnahme in den Rechtsſchutzverein der
Bergleute gemeldet Da dieſe Arbeiterkategorien ſich an
der Lohnbewegung im vorigen Jahre nicht betheiligt haben und
bis vor kurzem auch dem Rechtsſchutzverein fern geblieben ſind
erblickk man in ihrer nunmehrigen Haltung einen Beweis des
wachſenden Einfluſſes des Vereins

Wien Wie der Voſſ Ztg aus Wien gemeldet wird
verſichert man in unterrichteten Kreiſen daß die Reiſe des
Herzogs Ernſt von Koburg nach Karlsbad der
politiſchen Bedeutung entbehre Dieſelbe ſei haupt
ſächlich ein Gegenbeſuch nachdem Fürſt Ferdinand von Bul
garien im vorigen Jahre in Koburg weilte hielt Herzog Ernſt
er für angemeſſen ſeine Tirolerreiſe über Karlsbad zu
nehmen Daß über Familienangelegenheiten daſelbſt ge
ſprochen wird wird beſtätigt

Paris Das Journal Paris will wiſſen daß die
Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich
dem Abſchluſſe nahe ſeien Die Forderungen Frank
reichs würden in beſtimmter Form durch den
Miniſter Ribot dem franzöſiſchen Botſchafter in
London übermittelt werden Alles deute wie der

der Woche eine den Rechten und Forderungen
Frankreichs günſtige Löſung dieſer Frage er
folgen werde

Paris
wird dahin richtig geſtellt daß nicht eine Beſitznahme

gefunden habe ſondern daß der König von Koreg den

erwieſen hat
Paris Aus Oran wird gemeldet daß ſeit einigen Tagen

die Heuſchrecken ſich der Wüſte zuwenden Jn Wirklichkeit
iſt die dortige Lage eine überaus troſtloſe Die Heuſchrecken
treten zur Zeit in größerer Zahl als jemals auf und verheeren
das ganze Land Truppen ſind erbeten worden um den An
ſiedlern bei der Rettung deſſen was noch von der Getreide und
Weinernte übrig geblieben iſt zu helfen

London Der Generalpoſtmeiſter empfing geſtern
eine Deputation der Briefträger Es wird als wahr
ſcheinlich angenommen daß infolge des bei dem Empfange
gewonnenen günſtigen Eindruckes ein allgemeiner Aus
ſtand der Briefträger nicht ausbrechen wird und
die Kriſis beſeitigt ſei

London Stanlehy iſt an einem Anfall von gaſt
riſchem Fieber plötzlich ſo heftig erkrankt daß
wahrſcheinlich ſeine guf heute anderaumte Trauung ver
ſchoben werden muß

Brüſſel 12 Juli Telegr Der Kongogeſetz
Entwurf wurde von den fünf Kanmmerabtheilungen an
genommen

Rom 12 Juli Telegr Außer den Geſetzentwürfen
zugunſten der Stadt Rom genehmigte die Kammer in ihrer

ſowie das ReNeapel und Sieilien cht der Ausübung des Telephondienſtes durch die Stadt Bei
der Berathung der Reſolution Bonghi s betreffend
die internationalen Schiedsgerichte führte der
Miniſterpräſident Crispi in längerer Rede aus

Seit er an der Regierung ſei ſuche er den Frieden
Waſſerſtände

r bedeutet über unter Rull
Provinz Valencia 16 CholeraErkrankungen und 18 Todesfälle artern Brügenpegel 10 Zun War W Dunſt o a2 San ws

vorgekommen Weſſenfels u 3 J 23W Prof Steffeck Direktor der o terpeg u 261 eKunſtakademie in Königsberg iſt am Freitag morgen auf dem u 11 Julk r 12 Juli 7
Crauzer Bahnhofe infolge eines Schlaganfalls geſtorben Karl ſcisleben Oberpegel 10 Juli 4232 11 Juli 4831 1
Steffeck geboren 4 April 1818 zu Berlin bildete ſich unter Karl do Unterpegel 1,36 1,4381 7
Begas Leitung und machte ſich als Thier Jagd und PorträtKalbe Oberp 9 11,36 10 Jull 41,381 2maler vortheilhaft bekannt Sehr geſchätzt ſind ſeine Kaiſerbilderj do Unterp 79,0 10 48 s
im königlichen Schloß und im Zeughaus zu Berlin Seit 1880 Moldau Jſer Eger Elbe
leitete er die Kunſtakademie in Königsberg Jn Köln ſtarb Budweis I 9 Juli 0,101 10 Juli 0,141 23
der frühere Abgeordnete Oberlandesgerichtsrath Joſef Ber Prag e 19225nards im Alter von 59 Jahren Der Verſtorbene wurde im Jenabunzlau J 1912 e 1Jahre 1870 zum Abgeordneten für Gladbach gewählt von e 290,16 e W 8da an gehörte er dem Abgeordnetenhauſe und dem Reichstage an De 2955 J 393 T
bis er als Oberlandesgerichtsrath nach Köln berufen wurde Reinig 2 h
Vor ſeiner Ueberſiedelung nach Köln am 1 Febr 1881 legte er Feitmeritz i z Ae 4 S
ſeine Mandate nieder Jm Reichstage wo er Mitglied der Sllg 40,37 19,821 5 2Centrumspartei war war er langjähriger Schriftführer auch ge Dresden 10 Jull 11 Juli 2
hörte er deſſen Juriſten Kommiſſion an Karl Görlictz der W 77 7 abekannte berliner Luſtſpiel und Poſſendichter deſſen Drei Paar tig ers Bl uSchnhe ſich dauernd auf dem Repertoir der deutſchen Bühne Barby n es serhalten Baben iſt am Donnerstag geſtorben Ein Nierenleiden Magdeburg 11 871
hat dem Leben dieſes Schriftſtellers ein Ende gemacht der ſeine ſTangermünde e 1228 12,171 11 7
Zaufbahn als Lyrlker begonnen hatte In Montxeux ſtarb in 77 e 715 u seiner Villa der Chemiter Neſtle aus Frankfurt Gründer der an iel u l
Fabrik kondenſirter Milch Er hinterläßt ein großes Vermögen
und zugleich zahlreiche wohlthätige Stiftungen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 12 Juli Fernſprech Nachrichten der SagleZtg

Der un gariſch e Handelsminiſter ordnet im Jntereſſe
der Ausfuhr weitgehende Frachtvergünſtigungen für
Getreide und Mehlprodukte aller Art nach Süd
deutſchland und der Schweiz an Die Anordnung tritt im
Laufe dieſes Monats in Kraft Die Köln Zitg meldetDie Grus und S gegnstebken Verein gung in

ſſen ſetzte folgende Verkaufspreiſe feſt feingeſiebte Kohlen

ächt

56 gewöhnliche Gruskohle 70 ußkohle III 78 M und
v

i Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elhltrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 10 Juli

0,96 mm bei Nißmitz

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 10 Juli Der Poſtdampfer ellert der Amv iſt on v rk kommend heute 4 Uhr auf der Elbe

eingetro en Der Poſtdampfer ar von derſelben Geſellſchaft hat
von New ort kommend heute früh 4 Uhr Scilly paſſirt

mit allen Mitteln zu ſichern Aber die Ver
hältniſſe Europa s ſeien gegenwärtig dem all
gemeinen Frieden weniger günſtig und augen
blicklich könne ein Staatsmann den Ausbruch eines
Krieges nur von Fall zu Fall verhindernJtalien werde in alle Kongreſſe das Wort des Friedens tragen
und wenn der Krieg verhindert würde glauben ſeine ſtrikte
Pflicht erfüllt zu haben Er bitte die Kammer die Reſolution
anzunehmen Die Kammer nahm die Reſolution einſtimmig an
Die Kommiſſion des Senats betreffs der frommen
Stiftungen beantragt die vollinhaltliche Ge
nehmigung des von der Kammer angenommenen Textes

v neäBVörſe zu Salle a S
Halle 12 Juli

gebühr für 1000 Kke netto

ſehr feſt 182 192 M

Viktoria M

FutterartikelLupinen Kleeſaatenuttermehl 12,50 14,60 M

u We helle 10,00 dis 11,00
9,50 Oelkuchen 1160 bis 12,00
36,00 Rüböl 6900Solaröl 828/800 ſehr feſt 17,50 18,00
10,000 Liter Proz behauptet Kartoffel mit 50 M Ver

R
Künſtl Dängemittel Entterartike l

u Heimann Eellt von LneTendenz bleh feſt Ge von Belang gher waren nicht zu verzeichn o

c

l

Paris verſichert darauf hin daß zu Anfang kommen

Die aus Korea verbreitete Nachricht
des Landes von amerikaniſchen Marinetruppen ſtatt

erwähnten Truppen in ſeinem Palaſte Gaſtfreundſchaft

geſtrigen Sitzung die Reorganiſirung der Banken in

Niemand ſtimme der Reſolution mehr zu als er

Preiſe mit Ausſchluß der Makler
Weizen feſt 194 bis 205

jeinſter märkiſcher bis 208 M Roggen feſter 180 bis 185 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter ohne Geſchäft Hafer

Mais amerikan Mixed 117 123
Donaumais bis 140 M Raps 210 216 Rübſen Erbſen

Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto ohne
Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche pa Weizen gefragter 40,00 41,00 M abfallende
Sorten billiger Preiſe per 190 Kilo netto Linſen Bohnen

5

Roggenkleie 10,50 11,00 WM
eizenſchalen 9,75 10 Weizen gréeskleie 975 10 M

dunkle 9,00 bis

el h aPetroleum m Spiruns

brauchsabgabe 58,80 mit 70 M Verbrauchsabgabe 39,00 M
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M BHio grosser Posten prima Elsässer Hemdentuche
n grosser Posten zurückgesetzter Plüsch und Tapestry Teppiche
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Detail Verkauf zu Original Fabrilpreisen
Mein diesjähriger

Inventur Ausverkauf
X dauert ununterbrochen fort

Das ganzo Waarenlager in sämmtlichen Abtheilungen meines Ceschäftshauses stelle ich zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen zum Verkauf wodurch sich meiner goehrten Kundschaft die überaus günstige Gelegenheit bietet recht rortüeillaft einru
Fanfen le mache zunäehst höfſietet darauf aufmerksam dass mein Lager in

Elsässer Waschstofſfen
gowie in

Elsässer Wollmousselinesnoch in grossem h Sortirt ist deren Preise un wegen vorgerückter Saison gleichzeitig damit vollständig zu räumen e

ganz Hesonders reducirt sind

In Sommer und Winter
KleiderstoffenJ vänd grössere Partien r aus Qualitäten bestehenä zurüeckgesetrt und bedeutend nie r An Herstellungs e

ppreis zum Verkauf ausgelegt Nein noch grosses Lager in S
Damen und Kinder Confection

J ve Promenades Visites Umhänge Jackets Regen u Staub Mantel
J ist ebenfalls mit den niedrigsten Inventur Preisen versehen

Ferner hebe ich ganz besonders hervor dass die einzelnen Artikel meiner bekannt grossen

Baumwollen und Leinen läger

Möbelstoſte Gardinen Deppiche und Tivchdecken
wesentlich im Preis zurückgesetzt m

Ganz besondere Gelegenheitskäufſe
Weit unter hen

reiEin grosser Poſten Steppdecken zum erkau
DBamen BBIousem und Tail lIem in Tricot Cattun Wollmousselne und Seideo

von I Nark an

5ür den t verantwortlich W König in Halle Salle Druck und Verlag von Otto Hendel
2 e h h 7
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